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Zu Beginn des Vortrags wird der Sinn und 

Zweck der positionellen Komposition, so-

wie deren allgemeine Funktionsweise er-

klärt. Auf diesem Wege wird auf die Modi, 

Formen und den Zyklus der Suranadira 

eingegangen und die mathematischen 

Hintergründe, wie beispielsweise das ent-

koppelte Positionssystem, näher beleuch-

tet. Abschließend wird, anhand des Bei-

spiels der 2018 entstandenen Partitur 

„Suranadira-12“, die Interpretation der 

positionellen Komposition diskutiert. 
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